
Mehr Biodiversität in Degersheim 

Die Artenvielfalt nimmt in der Schweiz stetig 

ab. Immer mehr Pflanzen und Tiere sind 

bedroht, da ihre Lebensräume 

verschwinden. Teilweise braucht es aber gar 

nicht viel, um wieder solche Lebensräume 

zu schaffen. Die Gemeinde Degersheim will 

mit guten Beispiel vorangehen und fördert 

die Biodiversität, indem sie ihre Grünflächen 

entsprechend gestaltet und pflegt. Weiter 

unterstützt die Gemeinde das 

Vernetzungsprojekt der Landwirte, welches 

eine Vernetzung der 

Biodiversitätsförderflächen zum Ziel hat. 

Die politische Gemeinde Degersheim hat wenig 

grosse, zusammenhängende Grünflächen zu 

bewirtschaften. Vorwiegend sind es kleine 

Landspickel an Strassenkreuzungen oder 

Rabatten. Zusammen mit den Grünflächen rund 

um die Schulhäuser oder in den Friedhöfen, 

kommt dennoch eine beachtliche 

Quadratmeterzahl zusammen. Mit einer 

ökologischen Aufwertung dieser Grünflächen 

kann die Gemeinde einen Beitrag zur 

Biodiversität leisten. Aus diesem Grund wird 

zurzeit ein Konzept erstellt, wie diese Flächen 

künftig bepflanzt und gepflegt werden sollen. 

Erste Projekte sind bereits umgesetzt. 

Insbesondere wurde in den letzten Jahren bei 

Bauvorhaben auf die Artenvielfalt und die 

Herkunft der Pflanzen geachtet.  

Beispiel Oberstufenschulhaus 

Anlässlich der Sanierung des 

Oberstufenschulhauses wurde auch die 

Umgebung neu gestaltet und bepflanzt. Alle 

Pflanzen, welche nicht heimisch waren, wurden 

entfernt und durch Wildblumenwiesen mit 

Salbei und Esparsetten und einheimischen 

Sträuchern wie der Felsenbirne und vielen 

anderen standortgerechte Pflanzen ersetzt. Mit 

der Verwendung von einheimischen Pflanzen 

alleine ist es noch nicht getan. «Vor allem die 

Pflege der Grünflächen beeinflusst die 

Biodiversität und muss darum möglichst 

naturnah erfolgen», sagt Simon Witzig, Leiter 

der Abteilung Werke in der Gemeinde 

Degersheim. Bei der Pflege der Grünflächen 

setzt er darum, wenn immer möglich, auf 

biologische Düngung. 

 

Vielfältige Pflege 

So wie die angestrebte natürliche Vielfalt, sollte 

auch die Pflege vielfältig sein. So wird ein 

steiles Wiesenbord, welches sich im Eigentum 

der Gemeinde befindet, statt gemäht von 

Geissen beweidet. «Über die Gemeinde hinweg 

soll ein Mosaik von verschieden 

bewirtschafteten Flächen entstehen», plant 

Simon Witzig. «Würden alle Flächen gleich 

bepflanzt und gepflegt, wäre das nicht gut.». Als 

schönes Beispiel dafür fügt er den Pflückgarten 



beim Kindergarten an der Bergstrasse an. «Die 

verschiedenen Nutzpflanzen in den 

sortendurchmischten Beeten beeinflussen sich 

gegenseitig positiv und reduzieren dadurch 

auch die Pflege».  

Mission B 

Nicht zuletzt durch die von Schweizer-Radio 

und Fernsehen (SRF) propagierte Mission B, ist 

Biodiversität momentan in aller Munde. In der 

Gemeinde Degersheim arbeitet man aber 

schon länger am Ziel, mit dem Label 

«Grünstadt» ausgezeichnet zu werden und 

bemüht sich darum nicht erst seit kurzem um 

Nachhaltigkeit. Die Natur ist aber darauf 

angewiesen, dass nicht nur die öffentliche Hand 

ihre Grünflächen naturnah gestaltet, sondern 

auch die privaten Grundeigentümer. Wer seine 

Flächen entsprechend gestaltet und pflegt, 

kann sie, wie es die Gemeinde Degersheim 

auch tut, auf der Homepage www.missionb.ch 

in einer Karte eintragen. Es wäre erfreulich, 

wenn Degersheim mit einer möglichst hohen 

Quadratmeterzahl glänzen könnte.  

Vernetzungsprojekt 

Die Gemeinde Degersheim unterstützt auch 

das Vernetzungsprojekt der Landwirte aus den 

Gemeinden Degersheim und Flawil. Dieses hat 

zum Ziel, die landwirtschaftlichen Nutzflächen 

naturverträglich zu bewirtschaften und die 

Biodiversitätsförderflächen miteinander zu 

vernetzten. So finden seltene Pflanzen und 

Tiere ihren Lebensraum auch in und neben der 

Landwirtschaft. Sie stabilisieren und stärken 

das Ökosystem, welches die Grundlage für die 

Landwirtschaft und eine intakte und vielfältige 

Natur bildet, welche wiederum wichtiger Faktor 

für eine hohe Lebensqualität ist.  

Die Orchidee «Gefleckter Fngerwurz» gedeiht 

in einer Wiese bei der Rosenstrasse. 

 

 

 

http://www.missionb.ch/

